
^ H». Eamstag am R3. Jänner »8«3.

Z. «. » (2) Nr. 4^.l

S'tcmplnllg der Frachtbriefe.

Nach dell mit dem Gebühren-Gesetze vom
l3. Dezember Î <»'̂  erlassenen geänderten Ta-
rifsbestimmungen Post, - Nr. N>l I. /X. 6 un-
terliegen, vom l . Jänner !8<j3 ab Fracht-
briefe und die Duplikate del selbe», wenn sie
außer dem Vezeichnisse der versendeten Güter
und dem mit dem Fuhrmanne, Frachtführer oder
Schiffer geschlossenen Lohn < oder Miethvertragc
und der Versicherungs'Assekuranz keine derskala-
maßigen Gebühr zu unterziehende Bestimmungen
enthalten, dem Stempel von 5 kr. pr. Stück.

Dieser Stempel hat auch bei Sendungen
durch die k, <k. Postanstalt, welche im Inlande
aufgegeben werden, in Anwendung zu kommen.

I n der Regel soll die Stempelmarke von
Seite der aufgebenden Parthei überschrieben sein.

Wien am 22. Dezember !8<j?.
Vehandlungcn der über Preußen und Bel-
gien zu leitende» Korrespodenzcn zwischen

Oesterreich und Großbritannien.
Z . 8 V i ) t . - K2O

Zwischen der preußischen und großbritannischen
Postverwaltung ist ein neuer Postvcrtrag abgeschlos-
sen worden, welcher am l . Jänner lttll.'i iil
Wirksamkeit tr i t t , und nach dessen Bestimmun-
gen von dem gedachten Zeitpunkte an auch dir
Korrespondenzen zwischen Oesterreich und Groß.-
britaimien zu behandeln sind, insoserne dieselben
über Preußen und Belgien geleitet werden.

1. Hinsichtlich der gewöhnlichen Briefe aus
Oesterreich nach Großbritannien nnd umgekehrt,
die 'nach der Wahl der Aufgeber unfranrirt oder
bis zum Bestimmungsorte frankirt werden können,!
bleiben die bisherigen Portosatze ungcändert.l

Hiernach sind für einen einfachen frantirten!
Brief aus Großbritannien 25Neukrcuzer cinzuhe-
ben, und für einen einfachen unfranktrten Brief
aus Großbritannien 35 Neukreuzer zu entrichten.

Als einfacher Brief ist derjenige zu betrach-
ten, welcher weniger ^als ein Zoll - Lolh wiegt.

Für Briefe vom Gewichte von l Zollhoch
bis ausschließlich 2 Zoll-Loth lst das zweifache
Porto, für Briefe von 2 Zoll «Loth bis aus'
schließlich 3 Zoll-Loth das dreifache Porco einzu-
hcbcn, und für jcdes weitere Zoll-Loth oder den
Bruchchcil eines Zoll-Lotheö ein Porcosatz mel>
zu berechnen.

?> Für rekommandirte Briefe nach Großbri-
tannien, welche dei der Aufgabe frankirt werden
müssei'., ist (außer dem Porto für gewöhnliche Briefe)
die Rlkom:N2noatw,!ögebühr von ltt Neukreuzer
zu Gunsten der österreichischen Postkasse einzuheben.

3. Briefe, welche durch Freimarken oder
Kouverts unvollständig frankirt si»o, sind zwar
als unfrankirte zu behandeln, dieselben sino je-
doch lütter Anrechnung des Werthes der ver-
wendeten Mai ken oder Kouvertä zu taxiren, uno
»st daher vun dem Adressaten nur der an dem
tarismäsiigcn Porto fehlende Betrag cinMlthen.

-̂ Fül- Bl»cherpackct., lütter welcher Bez<>l(l>
nung Zenungen und sonstige Dlucksorcen'jeder
Art oclstanden we^en, ist folgender Tarif auf.-
gestalt worden:
Für Packle bis '/, Zol l -Pfund pr. i!olh . . . . 4 3icr.

„ iibcr '/, „ bis 1 Zo l l Pfund 75 „
„ " 1 " " l ' / , „ 1 si. 12 „

„ „ ,' 1 ' / , <, " 2 " 1 „ 50 ,.
„2 „ ,.3 „ 2 „ 25, „

Hiernach ist für Packele bis '/. Pfund o^b
Porco von Loth, zu Loll) für Packle über 7^
blö » Pfund ^er nc,ch Yem Gejayim^ewjchlt
zu beMi'jsl'li,

Die BcdingllNgen, unter welchen die Versen
dung erfolgen darf, sino folgende:
n) datz Porto muß sowohl für Drucksachen nach

Großbritannien, als auch für solche aus G oß>
britannien bei der Aufgabe biö zum Bestim-
mungsorte vorausbezahlt werdcn

Bon der gegenwärtig bestehenden Bestim-
mung, daß Drucksachen nach Großbritannien
bis zur englischen Elngangögranze frankirt
werden müssen, für Drucksachen auS Groß-
britannien aber das Porto von der englischen
Ausgangsgrenze bis zum Bestimmungsorte
in Oesterreich bei der Abgabe cinznheben ist,
hat es sofort abzukommen.

l)) Bucherpackete, welche mittelst Freimarken un^
zureichend frankirt sind, werden, wenn die
vollständige Franklrung am Abgabsorte nicht
mehr eingeleitet werden kann, mit dem dop-
pelten Betrage deS fehlenden Porto belegt,
und zwar zu Gunsten derjenigen Verwal»
tung, welche das Porto einhcbt.

Ueber diesen Punkt werden spezielle Wei-
sungen nachfolgen.

o)Iedcü Packet muß entweder ohne Emballage
ausgegeben werden, oder darf nur mit einer
an den Selten offenen Emballage versehen
sein, damit der Inhalt einer Prüfung unter,
worfcn werdcn könne. ' x ^ s ü H

ll) Ein Büchcrpackel darf folgende Gegenstände
enthalten:

Bücher oder andere Publikationen, Drucke
sachen, Landkarten, gleichwohl, ob dieselben
gedruckt, gestochen, litographirt, oder aber
ob sie auf Papier, Velin oder Pergament
dargestellt sind, ferner Photographien aufPa'
pier, Velin oder Pergament, sodann alle
fölmlich eingebundenen, gefalzten oder bro-
schirien Bücher, Publikationen u. s w , gleich-
wohl ob der Einband lose oder frcl ist, end-
lich auch Rollen für Bücher oocr Landkarten,
Buchzeichen von Papier oder andern Stoffen,
kurz Alles, was zur sichern Illberkunfc der
genannten literarischen od<r künstlerischen Ge«
gcnstände nothwendig ist, oder für gewöhn-
lich dazu gehört.

Muster ooer Musterbücher, es sei denn, daß
diese in Papier bestehen, sollen jedoch zur
Versendung in Bücherpacketen nicht zugelas-
sen werden.

«.') Kein Bücherpacket darf etwas Geschriebenes
oder sonstige handschriftliche Zusähe oder Zei-
chen enthalten, nur uneingebundene Korrektur-
bögen sind mit den zur Korrektur gehörigen
schriftlichen Zusätzen zulassig,

s) Das einzelne Vücherpacket darf 2 Fuß in
Längc, Breite und Höhe oder drei Pfund
im Gewichte nicht überschreiten.

5, Warenproben genießen keine Portoer-
mäßigung.

li. Vollständig frankirte Briefe und Dr:>,ck̂
lachen aus Großbritannien werden von den preußi-
schen Pojlanstalten mit dem Stempel I>. I ! ,
unzureichend frankirte mit dem Stempel p. l>,
in rother Farbe bezeichnet werden.

7. Die Bestimmung, daß die für die Ve
stellung der Briefe bei nicht ararischen Postäm^
lern festgesetzte Gebühr von l Neukreuzer bei
Briefen aus Großbritannien nicht eingehobcn
werden darf, bleibt aufrecht, dasselbe l)atnunmehr
auch bezüglich dcr aus G»oßbritannien einlan
genden Drucksorten (Büche-packete) zu gellen,
w.lchc den Adreffalei, ohne Emheb»ng cin»r
Bestellungsqebühl' abzuliefern sein werd.n

Selbstverständlich wird hiedu'ch an den Be-
st<Mli!Una/n über die Behandlung der im post'
amtliche,, P:anilmel'acio"öwege bestellten engli»
schen Zeilschrifren nichts geändert.

". Das Po'to für Briefe zwischen Oester-
"ich und bei; im beiliegenden Verzeichnisse ge-
nannten britische», .Kolonien und andern überseei-
schen Ländern seht sich zusammen:
n)Aus dem Potto, wie für Briefe zwischen

Oesterreich und England selbst (25, beziel,'^,gs-
weise 35» Neukieuzer),

! ')Aus den im Verzeichnisse angeführten Sce-
portosätzen.

Die Tax- und GewichtZprogression ist die«'
selbe, wie bei Briefen zwischen Oesterreich und
England, hieoon gelten nur die im Verzeichnisse
angegebenen Ausnahmen.

Büchcrpackete nach diesen Bändern kö.mcn
gegen nachfolgende Portosatze, sonst aber unter
denselben Bedingungen, wie nach England selbstjs
versendet werden.

I .

Nach allen Landern, ausgenommen f ) .s t^ , . :^
bei dec Beförderung über die Landen, ^^ l ieben

gen von S u e z und P a n a m a - . ^ ^
^ fl. ! kr.
Vis 7, Pfund für jedes Loth . — 4
H A über '/, Pfd. bis l Pfd. — 90
3 ß » ! » » l '/z » l 36

^^ . » 2 » » 3 » 2 75

IT. . , t)j

Vlach überseeischen Landern bei der Oesterreich
Beförderung über die Landenge Anzuheben

voil S u e z , i -,
I si. j kr.

Bis ' / , Pfund für jedes Loth . — ,' 5
KZ über '/, Pfd. bis l Pfd. I ! 5
3 V, " l » » l ^ » l ^ lll»
>Î 3 » l ^ , » « 2 >, 2 üil
A ^ » 2 >, » «i „ 3 l5

Nach überseeischen Landern bei der Oell'rr>icl,
Beförderung über die Landenge ^ ^ , ^ , ^

von P a n a m a _ _
^ ^ ^ ss. ! kr.
BiS 7, Pfund für jed,6 Loth . — <;
HA über '/, Pfd. bis l Pfd , , 30

Z 5 " ! . . " " ^ " 2 ! -

Nekommandilte Briefe können nach folgenden
Landern befördert werden: Nach den vereinigten
Staate», von Nordamerika einschließlich Kali-
fornien und Oregum, nach Liberia, nach den
britischen Kolonien, und zwar nach Indien,
Mal ta , Gibraltar, Hongkong, Britisch-West-
inoien, dem Kap der guten Hoffnung, S t He-
lena, Natal, Ceylon, Mauriliul.,, N<u-Süd<
Wales, Viktoria, Pasmania, Südaost,alien,
Westaustlalien, Qlicenöland, Neu Seeland, Neu-
fundland, Bermuda, Kanada, Neu-Braul,schweig,
Neuschottland, Prinz Eduardö Inseln, SlVira
^'cona, Gumbia, Goldküste und nach den Falk»
lands. Inseln.

Für diese Briefe, dic dem Frankirungszwange
unterliegen, ist zu entrichten:
n) Das Porto wie für gewöhnliche Briefe nach

denselben Landern.
l)) Die österreichische Rekommandationsgebühr

mit ll» Neutrenzer.
<) Die zu Gunsten drr englischen Postr»,rival'

tung cinzuhebende, und dah»r an d>̂  pr.ußi'
schc Pottanstalt zu vngütende Gebühr von
25 Neukreuzer.

l>. Korrespondenzen, welche aus fremden
Ländern durch Oesterreich mid Preußen nach
Großblltanien befördert weiden, lind umgekehit,
unterliegen:
l») Dem deutschen und englischen Porto, von Kor-

respondenzen zwischen Oesterreich und Groß'
dritaiu'/.en selbst.

d) Dem betreffenden fremdländischen Porto, be-
ziehungsweise dem Porto, welches für die
Beförderung durch österreichische Anstalten auf
fremdem Staatsgebiete und zur Bce festge-
setzt ist.
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- 1 9 . n (2) Nr. ?<W.
Kundmachu l tg .

Zur Sicherstellung der Nerpflegsbedül'fnisse Z
l,n Subarreildirungsivege für das Auslangen
vom l .März bis Ende Juni ltt(»3, wie solche
in dcr augehängten Übersicht für die Beschäl-
Stationcn des hierseitigen Vcrpstegsdezirkes er-
sichtlich sind, wird am 24. Jänner ltt«:z Vor-
mittags l0 Uhr ,n der Kanzlei dcr k. k. Mi.-
litar-^Verpssegs-Verwaltung zu Laibach eine
öffentliche imitation mittelst schriftlicher Offelte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu' ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

"»'. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
3N kl". Stempel versehen, und nach unten er.
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bls it» Uhr Vormittags des obigen BeHand-
lüngstagcs der k. k. Mllicär Verpflegä.-^erwal-
tung zu Laidach einzureichen.'

2. Jeder Offrrent hat sein auf l i l " / ^ deö
Werthes der offeritten Subaru endirungs-Altikel
berechnetes Badium unter besonderem Couvert
bei der Behandlungs - Kommission einzureichen,
oder über dcsŝ n brl dcr nächsten Militärkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Uadium nach Schluß der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestcllt, vom
Erstcher aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückdehalten wirb und beim Kontrakts-
abschlusse als Kaution zu gelten hat.

3. I m Falle der Ersteher die^ingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Aerar mit seinem ganzen Ver-
znögen zu haften.

4. Ueber das, Behand!<:ngs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höy^rn Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als !4tägig. Entscheidung^-Termin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Acrar frei, die Anbote auf die ganze ausge-
botene P a c h t n , oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur fnr mi^lnc Artikel zu
genehmigen.

' ! '5. Offerte ohne Aadien, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundgemachten
Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unberücksichtiget.

«. Auswärtige, der Bchandlmigs-Kommission
nicht bekannte Offerenten haben ein ortsobrig^
seitliches, von der politischen Behörde ^effä-
ligtes Zettificat über lhre Un.crnehmungsfähig-
keit für das in Rede stehende Slibarrendirungs-
gescha'ft dem Offerte beizulegen.

7. Wird bemerkt, daß eine allfällige 'Ver-
mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassea muffe,
wenn während dcr Konttakiszeit ärarlsche Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden u^d die
Subarrendirung sistirt wird.
!,, .8. Hinsichtlich der Qualität der" Bedarfs-
'artikel wird festgesetzt:

Das Brot musi aus reinem Kornmehl mit der
Absonderung von !2 Pfd. Älcieu pr. Zrn. Frucht,
mit dcr Beimischung von '/^ Pfd, Salz und '/^
Pfd. Kümmel pr. Zln. Mehl erzeugt werden.

Der Hafer musi rein, trocken, mittlerer
Marktgattung von wenigstcnö 45 Pfund pr.
Mehen abgegeben wcrdcn.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Neuterung auf dcr Wind-
reuter der M a l l das Maximum von 4"/<, nicht
übersteigen darf.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mit Grummet noch Moos oder Schilf ver«
»'.lischt sein. "

Das Stroh ist von gesunder, trockcner Bet
schaffen!) ît vom sogenannten Nittstroh beizu<
stell cn.

Die sonstigen Bcdingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verpstegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

-K. k> Militiir-Vcrpstegs-Mag^lNü-Verwaltung.

öaibach am >i. Jänner l88:z.

Eubarrendirunsss ^ Offerts« Formulare:

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,
Vezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Aurschrcibülig ll^.o. Laibach 3. Jänner l863
für die Station N.
Die Portion Brot ii 5»N Loth zu . . kr,, sage

„ „ Hafer il '/, Metzen zu . . kr., sage
Die Portion Hcu n l tt Pfd. zu . . kr , sage

„ „ Strcustroh l'l 3 „ „ . . kr., sage
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhalniug der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrcndirung bestehenden Kon-
lraktsbedingni-'e an das k. k. Mil i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . fl. haften zu wollen.

N. am ten !8ii3.

N. N. (Vor- und Zuname)
und Mgrakter.

U e b e r s i c h t ^^^ ' ' " ' '
ü b e r d i e d u r c h S u b a r r c n d i r u n g s i c h e r z u s t e l l e n d e n N a t u r a l - V e r p f l e g s - V < d ü r f n i s s e , a l s :

tägliche ErsordMtist

D io Vehaudlmlg w i rd abgeführt Vrot Hafer" ' Hell̂  Strcustroyl
ü :'» ü u

50 Loth '/« Nictzcn 10 Psnnd 3 Pfund

" j z^ i > f l i r d i e S t a t i o n j v ' o ^ ^ b i ö j ^ P o r t i o n e n

! '° ^ , v " v , , " < . ,'«,,-,, , ^,, , ,
Krainburg ^ 3 <» 3 6
Neumarktl 2 4 ^ 4

24. Jänner Vcldes ^ 8 4 t̂
« a i b a c h Nasscnfusi , M^.z 1803 Ende Juni Ißtt3 ^ . , ^'/2 3 "

1863 Uutcr.Bresovitz ' " 3 t! '/, 4 »
Zirknitz !2 3 2 4
Mannsburg lt 5 3 tt ,
Pra'wald L ll l 2 l 4

Z. 24. ( l ) u Nr. i l l i».

Kmldmachmlg.
Der Stadtmagistrat wird wegen Beistel-

lung des für das laufende Jahr erforderlichen
Bauholzes, am 24. Jänner d. I , Vormittags
von l<j bis l2 Uhr eine Lizttalionsverhandlmig
abhalten und ladet hiezu Unternehmungslustige
mtt dcm Beifügen ein, daß die Bedingniffe
und der Kostenü'berschlag hieramls eingesehen
werden können.

Stadtmagistrat Laibach am l4 . Jänner
l «03,

Z. !3. a (:t) Nr. l »5 l

E d i k t .

I m Sinne dcr hochlö'blichen k, k. Steuer-
Direktions^Verordnung vom ^9. Jul i l85»t»,
Z. 5,ltt:l wird Anton Germ von Sagoriza Hs
Nr. l,', derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiermit
aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom Tage der
dritten Einschaltung dieses Ediktes in der Lai-
bacher Z.itung an gerechnet, hicramls zu erschei-
nen, und den Crwtt'bsteuerrü'ckstalid sammt Um.
lagen pr. 3 fl. s>l>'/̂  kr. zu berichtigen, widli-
gens die Löschung des GewerbeS ohne Weilers
veranlaßt wrrden wird

K. k. Bezilksamt Großlaschitsch am 5. Jän-
ner 18tt3.

Z. 145. ( l ) Nr. 5tt3^.

Non dem k. k. Landes » als Handelsgerichte
zu Laibach wird der Aloisia Muschitsch, als
Eroin des Jakob Muschitsch hier, unbekannten
Aufenthaltes, zu ihrer Wissenschaft und zur
Nahrung ihrer Rechte bekannt gegeben, daß
die Klage des Jakob Koßler in Trirst auf
Zahlung des von Jakob Muschitsch akzcptittcu,
am 24. November l8tt2 fälligen Wechsels
ddo. 24, November !6 ' , ! ) , pr, l?i1 ss. 7 kr.
sammt dem dieMlligen Zahlungsauftrage ddo.
!). Dezember l. I . , Z. 54<U, dem H^rn Dr.
?litton Rudolf, als dcm ihr unter Einem auf-
gestellten ('llt':ll«l'lü>6<.»liti«, zugefielltwold^n sei.

Laibach am l<j. Jänner lttil.'!.
Z/3ii. (3) , . . . - ^ . . ^ - ^ ^^^^

E t, i k t.
Von dcm k. k. Vlz,iköami5 Fsl»1lin, cilö Gcnchl.

wird lmmil t'cl(NUll qsm^ichl:
Es sei ulicr da^ Aüsüchc» dcö A^lon Toinsmiß

lioil F c i ^ l i ^ i>s^i, O^. lg S i lnc Nr. l)7 l)0ii Gro-
f lüdrl ,»!, , w^c» aus o»'ll: Z^l.'!u"^ölNls>rl^c v^l» 14.
August l 8 l ) l . Z ^8U7. s.-l'üidi^!! i . ' ^ fi. !>4 k>.
iist. W. e. .". 0., >„ dlc elclülive ösfci'ilichr Vclstl'i^s'
rimg ocr, dein Lclzicr», gslimigeu, ü» OlU!!dl>uä,'c dcv
Hl-nsch.'fl Aocl.U'ci^ ,̂ ll!> U l l i . " N>. ^^.^ r^lk^luinsn-
rc'.: N>'cU,läl, im .^richüich crliobcucn SchaMmgomcildt
rou 8l>4 fi. ösl. W.. ^w!l! i>ir l iin^ zur Vol'ixilimr dcv
stll'.-n die 0 l l i Fs!ll',slii!!g^!.,gft!^!M^n axf t'en 20.
Iämicr . a>!? dcn '^9, F^nü.11 üi-o a»f t-su 20, Wä:z
18l)A, j^ l ' i j l i ia l ^c'rittilin^ö um 9 Uhr in, Yicsi-

^r>! Aint^loklile mit re>» A»v«'.ngc l'estiinml worosn. d<iß
die fsllzudislsndc Nelilität 'nur bci drr lchlen ^ i l l ' i ^
lüiiq noch uuttr dcm Schäyi!»,^wsr!bc c,,, dcn Mei^<

D'^s S. l ,ä^!n,^^ro!ckl ' l l . der Gumdl'uchssrlnilt
uud dic L>>il.U,c!>c'l'f0ii!^!!ss.'köiuicn l'li dllsc::, Gerichie
in dr,! ^tlvl'I,»i!ill!lu Amlöslilüden tiü^ssshen werden,

K. k. 'Zs;'rks^mf F,!slriZ>, als Gericht, lnn 29. No<
Dl".i!l>cv 18<^2.

3, 56." (H' Nr.77N'
E d i k t .

Vl?>, t-rm k. f. Vszisk^mic Fcissrit). nlö Glr iHt,
wird l'icmit dsr.niut ^nu ich l :

Es sei ül'er ta3 Ansüchsu dls Äütl'i, To-i'säü't)
uciü Fcisjllp. qc^ i l I.ikl'l ' Schuschsk ve>, Iu'schich
Nr. l i . »vcgcn auc« rcm Zs!l'! i!„q^i»ftll iqr vcm !^. '?>>!'
M !8<)l . Z. 4808, schliki^'i! 120 ft. 3 l kr. öst W<
0. t!. e. , ili ric cxcfiltl^c össtülüchc Vlvslci^l i«!!^ d,r.
drin i.''lZtcrli gsliöri,^!!. im 0)null>l'!li1)s dco G'üss S tc i " '
t'rr.i 5">> Url'.«3l!-. l 2 ^orkommli i^n Rc.i l l lät. <"'
qcnclillich lrhc>l'l!:cl, S^lil)ll!'^^ll,'cül'e v^'n 1278 si.
'^l l r . ö'lt. W . . ^ l lv i l i i ^ l l l'xl) ^lir Vc^'u.Uilül ocl'
srlbl'i, dic Feil l ' i . i i lü^l. '^s. 'pl iüqln <i»f dl'u 20. Iä,^ll<l'
n»f d^il 20. Fclirnar >">d siüf dc» 20 Mäl,; !8l)3, i.'d"^
Uni! Vormütaqö U Ul'r im l'icsi.ien ^»iii'lc'fais , „ i l rc'^'
Aülniü^l' l'lslüiüiit iln'rds». d.iß dil> f''!l;»l'tttt!!l'<> Nstill>ä^
nui l'si drr Il'hlcil ^cül'iclllug lii,cl' uinr, dci,, As^'ipiu'»^
lvniht N!1 dc» Ml,'i!'ll>!slc»^si! dlnkma.s,;e.l>f» wlie»'.

D l ^ Slbat)ll»^^pr!?l^kl'^. scr G l l l udb i l l i ^ k t ^ l l
und die L!^l<U!»l'sl'sdi!!q!,issr lö,!l>en l'si l>i»ft,n G^'
r i^ le in den sM'ol'illichcii Axü^st.ü-dcn !!n^scl,'l"
ivrldfii.

Nl'vlm^'cr 1602.
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^ ^ ' (̂ ) Nr. 4753.
-, E d i k t .
'oonl f. k. Ve^i^koamlc Li l tai. als G . r i ä " . wi,d

rc» unbefaunieu A„spn'ch^n der Vanpa^zelle Nr. 88.
M'd dcr Grn»dp>n;ellc Nr. 074 der Kalaslr. Gemeinde ^ l .
tat hiemit l'ckmim gemachl:

Eo habe wider dieselben Iobann Titsch. Schneider
"l 'd Hni,.?l>csiycr i „ ^, t ial . xul> Ko>,s. Nr . 34. cie Nlage
alls' Gcll.nil l,,^ d.r Eintiagiiug der obbezsichnsten P.n»
ztllti i iü daö di>ß,,(l!chli,chc Griindbuch uno s<,'b!n-
"'ge Eigenthnmr.'chlö <Einvclle!bung daselbst zn Gnn'
urn des ^lägcrs iiberreichl. lind es sei bllniber dir
^"gsaynng zlir ordentlichen mündlichen Verbandlllüg
"»f den 24, M ä r ; 1803, Vormittags 9 Nl'r mit dcm
^»!)«»gr dcö tz. 29 oer a. G. O. anberali-nt worden.

Hieoou werden die Gekla^ien mit dcm Veiuer^
^n in Kenntniß gesc^t, daß sic hiezu zu erscheine,»,
^der alle ibre Behelfe dem unter Einem für sie auf-
gestellte» ^ui-lUur ucl :»olu,l>. H r „ . Anloi, Sagol'z in
^ i l ia i . ^ukonünen zu lassen babeu, widrigens die Ver-
handlung lediglich mi: dem ^eyiern würoe vorgrüum.
men werden, nnd „ach den Pchclscn der Klage erkannt
wärt-s, wlii< N.'chtens ist.

N. l . Aeziikoamt ^ i t ia i , als Gericht, an, 29. De.
, zcmber 1862.

2- ^9 . (1) Nr. 4224
E d i k t .

Von dcm k. l . Vezirksamte Möt l l i ug , als Ge-.
licht, wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Änsnchru dcs Iol>a,'n Stange!
von Mil terdorf. als Zcsstonär des Maihias Eir iz !
von Nra /en . gegru Iol ianu Slrise von Vcrschizb Nr.
3 wc^rn m,s vcm Vciglriche von 17 I n n i 1« ,2
' chu 'd ig^ 52 ft. 11 l , . ö. W. «. .. <, in du ere-
Mwc oncnlliche Versteigerung der, dem ^eNtcr» ge.

w x g n , »u Ou.ndIn.che . . l Gnt Standen .r . i . Utt',-

^ / ' ^ ^ ' ^ ^ erhobenen Schäi)ungswcrtbe von 5,33 ft,
00 kr. ostcrr. W . . grwill igel. und znr Vornahme dev.
selbe,, die exekutiven Fcildielnxgs.Tagsaynnqen auf
Vm 13. Fctn-nar, ans den 13. März und <i»f 5ln 17.
April 1803 jrdrölluil Vormillcigö nm 9 Uhr i „ dicsei
Aml^fci!,,;Ici mit dem Anhange licslimmt worden, daß
die flilzudiclcnde Ne.ililät nnr dci dir lstzlen Fsill'ic-
lnnss auch nnlkr dem Schiilzlingswertbe an den Meist,
birlcndcn hinlange^ebcn werde.

Dcis Schalwngopvowkoll, der Grlindlnichscilrak!
«nd d,e Lizit.uioiM'cdiiiMssc köinicn dei diescm Gc<
richte ln dcn gewöhnlichlil Amtsstundcn miacschcn
wcr^cil.

5l. f. Aezirksamt M t l l m g , als Gericht, nm 27
^kwbcr 1862.

Z. 80. (1") " " ^Nr74592
E d i k t .

Von dem f. k. Vczirksamle Mö l t lmg, cilö Gc.
licht, wird hiemit l'ckann! gemach!:

Es sei ül'cr daö Auslichtn der D. N. O. Ko>
mcuda von Möltlm»). ^sgln MaNin Zhernngel, rcsp.
Äm,a Zhcrüugel Vlsij^iachfclgcrin von Giabrouz,
wegc» ans dcm Ullheüe vom 3 1 . März 1855, ^. 582.
schulden 5>0 fi. 22' /^ fs. ö. W . c. «.'e., <n di'e tfsk»!.
Nue össcnOlche Vcrftcigcrunss der. dem L,t)tei„ gc-
l w l i ^ n . im Grnndl'üche D- N. O. Nmucüda Möi l l ,»^
bull In l l s . . Nr. l40' /2 uolfommen^» Ncalilät.
^'mmt A n . l,nd,Z»atl,o'r Ml gerichtlich evho^ncn Echäz.
z»ngswcrtl)c von 432 fi, 7 ^ lr . ö, W. gtwiUigct. lind
l>r V . r ^ h m e derselben d>e exelnlioc 3s'Ibictungi,taa.

>^U"g an dc„ 23. ^ l ' r na r . auf den 23. M ä ^ nnd
c"'s de „24 . .Äp l i I 1803 jcdeöm.l Vormit i .gö mn 9
Um- m d>e,cr ^lml^<n>zici mit dem ^ n h a n ^ beslimml
w o l d e i ^ ^ L rir scü^.l'icle.lde Realität nur l'ti der
>^le» o ' " , . " ' t " ' 'ü "lich >i»tcr dcm Schäl)Uüg<<!Ulr>l)e
an den Miistl>!stt»dc» ^'" ' '" laealdell wcrdc.

Das S c h a s s i i m ^ p l ^ f ^ ^ der (lirnnl'dnchsc^l'akl
l'ud d!c Liz't.ulm!5l'cdil,ttiussc können li^i disscm G.uci'le
in den gcwodnlichr» Anü^slllnd.n ringlslhcn wcvdcn.

K. k. Ve^ivl^ann M ö ü l i ü g , als Gericht. ciw
^ ^ 21 , November 1802.

2' ^^ (1) "Nl7i416,
, . E d i k t .
<'on dcm f. f. Vczi rk^nte Großlaschizl'. alö

^ > N'»d l"s.ml I.ck.nnt gcm.ch,-.
^ .', " ' ^ ' ^ ^ Ansuche» dcö M.ül'!,i^ Gr.-!>o,n

von Groi3!.nch,̂ ,. ^ , „ ^ , ^ , z ^ M,ss,j,„. ,,.,
^ u l ' a ' m v a . wegcn anü dcm Vcr^ ichc v.m 19 A'.gnst
18o4 Z.5010, » I ' n l o i ^ „ i 0 7 f i . i ( ) k r 5,1 ^ ^ / 0
iü lic s^tnüiie össtnüiche V l r > i , i ^ „ ^ , ^ ' ^ ^ m rcn'
lern gedoiiqen, im G^nddnche uon ^ol'sl^'era ^nd
N.fis, R>. 124 vorlmi'inenl-cn Nsa!i!äi"i,> ÄnU'an.^'a^
H ' N r . 13 wMMl - ll,ic> Zli^<!'ör >w ,^rich>l,ch fvli^l'c.
»sn L.i>^nugs!vsr,l'c von 1284 ft C, M . im N.lissn-
nnri!!!i,e,l>sgs q>!v'lN,ut. n,'l' zzir '^or>!al'mr selss!>,,„ l
d!<> ^l!ll',sl!!n^ö!'i,,s^tu!n^en anf ren 30. Zännl-,. auf ecn
^7. ^<l ' r l , l i r . nnd »nf d.-n 27. M ä ^ 1803 j>i-l<?m.i!
Vol!„l i l>ias nm 9 Ul"' '̂or di'sl Nl Ger,ch>>- »u! rem )I».
l^uqc !>>s!innl,l woidr». d . ^ d,i> ir>lzn^cl,n0e N>a«
wä>„UV l" i lcr leyl.-!, ^s!ll".'!lu>g anch nnler dlm
^^ä 'p i in^wlvche nil den MsiA'-clendcn l'iütai'a.'!!^
dcn wcnl ' . „,^ , - , ^ '

Das Schäpiinasvlolololl. der Gnüidl'i lchrerlrlikl.!
und die l?lzit!'l!on6l'!-di!,g:!!sse kö,>ncü oei dirsc,» G>°
richte iü dcn gelvöl'nIichsü A'ol^llüüden cii i.^sil^n werde!:.

K. l . Veiü köaiitt Kroülaschiz'.', al^ Gericht, am
7. Än^nst 1862.

Z. 82. ( y Nr. 2968.
E d i k t .

Von dem k. l. V l z i r k ^m l r OloL!<ischizh. als Gc«
richt, wild hiemit dlk^nnt g?maä't:

E^ sci ü t ' l l daö Ansnche,' des Josef Er l l l i n ,
von Zl-stl', gegen Iodann ^'as.n von S a ^ r i , ^ , wegcn
aliö dem Vrrqlliche ddo. 16. April 1858, Z. 1073,
schnldiqeii 150 ft. C. M . c. .". c., in dic ll't'knlwe öffrnt-
üche Vtlsttigelnug der. dem Lchttrn gehörigen, im
Oiuntt'nche der Hensch^fl Zobi l^ 'erg »""I) Neltf. >N>-.
97^2 uorfomn,sn^en Neal i iät . s^mlüt A n - li:>d Zn -
gedöe im qerichlllch erliodenen Schählmgöwerlhe vo»
1002 ft. 56 kr. öst. W. gswilliget. »l-'d zi ' l Vornal'mc
derselben die F^lldilinngvl.igsaynngcn mif den 30,
Jänner, auf den 27. Feli'liar „no ans den 27. März
1803, jedtCmal Vormittags l,m 9 Ul'r in der Am!0>
kan^Iei niit dem Anhänge l'eNinnnl worden, daß die feil'
zubietende Nealiläl »nr bei der liylen F^ildiltM'g anck
nüter dem Schlil)ungsn.»erlhe an den MeisN'illenden l ' inl '
angegeben weide.

Das Schäpnngsprolokoll. der Ornndl'nchöerlrali
mid die i,'iz!tlit!onvl.'cdi»gnlssc lönne» dci dirsem Ge>
richte in den gewöhnlich,u YlmlöjNmden eingesehen
iverren.

K. k. Vezill'öamt GroLlaschizh. als Gericht, am
27. Oktober 1862. '

Z, 83. (1) Nr. 3442.
E d i k t .

Von dcm k. l . Veznl^.mtc Großl>'sch>')li. als Ge.
rich!, wird dem nndekannt wo l'sfindlichen Johann Lnn'
der von Podpollcinr. l'icrmit erinnevt:

Es hal'c Anton Viodiuk von z?on!p>i!e. wider
»cnselDcn die Klage auf Zal'lnng des zufolge Schulc,-
bekenntnisscss odo. 11 . Septcnil'rr 1^59 schuldigen Ve>
ira^cs vr. 28 st. 2 kr. und zugleich auf Annclkcnnung
l'rr Rechtfertigung oer Pränotatioi ' diiscö Schnldlie-
renntnisse's anf die zu Gunsien dlö Geklagten alli der
im Gsnndl'nchf ^l)l.'clöberg ^ul» Ncllf. < Nr> 27 volkon,'
mcndsn Realität yaficnden Satzpostt» pr. l 2 1 ft. 23 kr
pr, 100 ft. und pr. 52 ft. 5>0 lc. ?,ul) i.)^'^ hklite Z.
3442 , lneramlö 'ingsl'racht, worülicr zur snmmarischcn
Verl,and!l,ng die Tags.ipung auf den 13. Fchrnar
l' 'U3 frnl) 9 Ubr mit dem Anbange de3 §. l 8 , der
allerh. Entschuldung vom 18. Oktober 1845 . angc«
ordnet. ni,o den Geklagten wegen ih:eö unlielannlen
Aufenlhal !^ Fianz Vnnrer. uon Podpollane, als ^ 'u-
!!,!s,i- l>c! licliiü! auf iyre Gefahr nnd 5iol1en destelN
wuroe.

Dessen wird derselbe zn dem Ende verständiget,
dap er allenfalls zn rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zn bestellen nno anl'er
namdafl zu machen habe, wiougenö diese Necht̂ sachc
mil dem nufgeMen Knralor verbandclt werben wi ld .

K. k. Bezirksamt Grol)laschi<y, alö Gericht, c>m
3. Slplembcr 1862.

Z. 84. ( 1 ) ' Nr. 3528.
E d i k t .

Vom dem k. k. Vcznköamte Großlaschlzh. alö
Gericht, wi ld dicmit bekannt gemacht.-

Es sei l'I'cr das Aüsnchen deö Herrn Ludwig
Oraf von Vleigai, Her!schaf!,3l'li'i^'l zu Ncit'Oisleii!.
Machtliabcr dee Herrn Alois Frellierr vo» ^ s a i i n i ,
oormali^er ^ellh-r der Herrschaft Zol'llSvcrg grgeu
'^»lon Del'tll.^k von S ^ o r i z ^ , wegen c,uö dein Ve>
gleiche ddo. 28. Juni 1853, H 3730. schnloigen 42 si.
lV W. c. >!. 0., in d'.e er.knil^e öffditüche Veisleige-
>M'g der. dem Achtern gsbcni,'/!,. inl Osnodblich, der
Helischofi Zobel5berg >uu Nekls. »Nr, 101 vorkom.-
«nei'den N.al i tät . sammt Aü« und Zngel'ör im ge«
!!>1'Ü!ch lil'obcnsn lZchll^n»g<?wcrll'c von 488 ft.
00 kr. ö. W. geivilliget. »ud zur Vorn.chmc der.
selben die Heilt'lclungvMgsar.ungln "»s d^n 30, Jänner,
auf den 27. ^edrnar ni'.d n̂>f den 27. Mmz 1803.
ietei<ma! Vormülagö üM N Udr in der Aml.^auzli i
mil dlM )lnl'al:gk bestimmt worden. d-i9 die feil»
Ulbieteude N>'a!ilät nur bci der l.'htvn ^eilbietnng
<nich unter dem Schäpun^wende an den Meistd's'
ltnoen biinan^egebc» werde.

Das Schäpungc'l.'roil'loll. dsp Grnndlmchscrtiakl
nnd die ^iz!t<'l,oi!ebcd!!!g>lisse können bn düsrm Gerichte
in den gewöl'nlichen Amt^stnnde« fi»gejel»en werdlü.

ft. l, Ve;!>tt'amt Oroß!a,^i^>>. als Geriän.
am 20 L^piemrcr 1802

1 85. ( 1 ) " " ^ I I I . 4066
E d i k t .

Von dem k. l . V^irlsamtl. ' Htrainl'ülg. al^ G <
rt 'bl. w<rd den unl"k.il!nt»n Plälcn^ül isn .ins 'ie lü
^er Si<-l!lrgrmei»r>c Wa s.,ck l'orko>N'»f,,d'!^ W>''de
v ^.>li», <I,Ii P m z . - N ' 1343 . u»d 1344. pr 1
Joch 430 s^° nnd 747 ! ^ ° l,iern>il ronüer,:

Es I,.u>s ^od'N'.il tii>)!'V!c ^c>„ Wa'sach. wil'er
ldi'sllben dic öN.̂ ge auf Erst l ing o^igcr noch ln le>>

lnem Grundl'nche eingetragenen OrlindvarzeNen »ul)
s'r.il'x. 20. December 1802, Z. 40<»0. l'ilramlS elil«
qlbrachi. woiüoer z»r llimmlN!s>i.?sn Virdandlung die
Tagsaplüig auf den 8 Apri l 1803, srnh !) Ulir mit
dem A"bnnge des §. 18 dsö Patent.« vom 18. Ok«
»ober 1845, angeordnet, lind den Ge l l s t en wegen
il,'rls nndelannlen Anfrntbaltes Herr Dr . Josif Vurger
v.',i Kraindll lg. a!S ('m-Um-l,cl uclllin ailf,t)re Gefahr
und Lfosten bsstellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm End«- verstau»
diglt. da0 sie allenfalls zu rechter Zt i t selbst zu cr«
scheinen, oder sich ein,,, anderen Sachwalter zn destel.
!en und anl?cr ,'amhaft zl> machcn l)e>beu. widri^ens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver<
bandelt werde» w>rd.

ss. k. Vezilk^amt Kraindurg, a!ö Gericht, am
20. Dezember 1862.

3 88. (1) Nr. 3613.
E d i k t

l,nr E i n b e r u f u n g der V e r l a sse n sch a f t S-
G I ä ll b t g e r.

Von dem k. k. Ve^irköam» Lak. als Gericht,
werden Diejenigen, welch.' alü Gläubiger ai: cic Ver>
lassenschaft des a>l> 30 September 1862 ohne Te>
»ame:>l verstorbcuen Vartdolmä Ie lenz.von S'lzach
Hans Nr. 5)4. eüie Forderung zu sullen liaben. aufge-
fordert, bei di-sem Gerichte znr Änmeldullg u,id Dar«
lbnung ihrer 'Ansprüche den 5, Februar k. I . frul) 9
Nkr zu erscheinen. oder bis dabin ibr Gcsnch schrift«
lich zli ül'crrcichcu. widrigens denselben au die V e »
lassenschaft wenn sie durch Pezablniig drr angemcldc»
teil Fordernngsn erschöpft wnrdr, kein weittrer An»
sprnch zustande, als insoserne ihnen ein Pfandrecht ge>
buhlt.

ss. k. Vezirksamt l'ak. als Gericht, am 4. De-
zember 1862.

^ 99. (1) Nr . 5025.
E d i k t .

Von dem k. l . Vechk5amte Tscheruembl. alö G<>
richt. lVlrd bi^mil bekannt gemacht:

E>3 sei über das 'Ansuchen des Georg Kmüp vou
Ntnlabor, gegen Andreas Flrk von Winkel, wegen alls
dem Urtheile von, 12, Ma i 1802. Z, 2181 . »chuldigen
00 ft ösl. W . ^.5. l^., iu disf-rekntive öffenlliche Vcistei»
gerung der, dem ^eytern a.cdo'rlgen. im Grnndbiiche deiü
Guteg Smnk «ul» 'j'om. I l l . Fol. 189 voikommenden
Nealität, im gerichtlich erhobenen Schät)»ug.3wclthe von
5XD fi, ö'st. W . gcwilliget uild zllr Vornabmc der-
selben die drei Feilbietililgstagsapungen anf den 2 März.
anf den 10. Apri l »ino auf reu 4, Ma i 1863, zedesmal
Vormittags un« 9 ttbr im Orte ocr Nealiiät mit dem
Anhange bestimmt worden, daö die feilzubietende Nea<
tität nur bei der lehttn Feilbietnng anch unter dem
Schatzllngswerlhc an dcu Meistbietenden hilitaügegeben
merdr.

Das Schäßungsprotokoll, der Grundl'llchsertrnkl
und die l.'iz>tnti0üi!bldi!ignissc lö!N>e!, bei diesem Gericht«
in den gewöhnlichen Amtöstllndeu eina/seben weiden.

K. l . Bezirksamt Tschcrntmbl. a!ö Gericht. a>n
30. November 1862.

Z. 102. (1) Nr. 5445.
E d l k t.

Von dem k. k. VezirkSamte Tscherneml'l, «ls
Gericht, wird dem unbekannt wo liefiiidliche Josef
Wcrscvzai van Tschcruembl bierniit crimier!:

ES habe Jak^'l, Werichz^ von Tschlrnemlil wider
densllbc» die Kla^c anf Ve i j ä l ' l t ' und i,'öschn»gi!er<
l läiumi in!l<i. 01 ft. 30 kr. «ul)pr i , l^.9 Dezsiubli l. I . .
Z, 5)445. ylerai!,!^ eiogebrachl. wo:ü^er ^>r sn»>ma.
nschex V>'lbaüd!l>ng die Ta^iatzlixg a»f den 13. M a l i .
frnl' 9 Ubr mit dem Anda,'ge deo §. l 8 deü .,tl rh.
Patents vom 18. Ol!0b>'l l 8 ^ ä a»geoldn,t. und del»
Geklagten wegen ftiucs llnbtkannlen Al-fenlbalirö Franz
Schweiger von Tichel'üembl als ^ili-.l!,,»!' u,l lnilu:» al>f
seine Gefabr und Kosle,', bestellt wurde.

Dessau wiro rnscl^c zu dem E»de verstau'
digel. dai) er alleuialls zu rechter Z . i l scl̂ 'sl zn rr>
schsinen, oder sich emeu andern Sachwalter ;u bc<
stellen und ander namhaft zn machen babe, widri«
ge»S di,sc Nechl'iachc mit dim anfgeslllll>'n ^ l i ra lor
verl'andell werben wi ld .

5t. k. Vezilkoawt Tscheinemdl. als Gericht, mn
10. Dczcmbci l8U2.

Z. 132. (1) Nr. 9863.
E d i k t .

I m Naä'ba».,s zum t-iek^erich!liel,e,! Edikt» V.'M
20. Novell'l'cr I. I N l , 8885. w-ro t'ef»"nl a^e ! ' " , .
e.,L ^̂  vo» der in d»> E^lulü.'"0s'"1'e c>ee Il 'b.^,,^
.Nram.l vou Nende.,.!. gc>,cn M-chac! Snvpn^i ' i isa '
».'on Hl i l ludor f , . ingcoldn.lt„ l l . »>»>' l l l . ^sl l i ' i , ln!>>^^
tagsayü.g nlctsi.bllich der Re,>lnäl <» Sr i l .neor f U ü "
)ir 35, i<<l Gln.'0bl'ch Pf.nr.>n!t T^Pl'tz. s^i" AblVll»
mc>l e>balten dai'k.

K. k. städi isleiV Gezilksgerichl N c u ^ ^ l l , t^ll
20. Dtzemder 1862.
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Z. N 0 . (1) 3lr. 7686.
O d i k t.

-Vlii, lem l. l. V^ i r l ^mt« gristtip, als Geucht,
N'iro hismit l>r̂ >»»t gcinachi:

Es sli üdlr t>as Ans^ichlli rc« Ioliaou Tom>
schilsch voi, ^tlNlip gesso! Ficn,z Gnl von Ulllelftmo,,.
wtsslll sclnildisstn 101 ft. CM. c. «. c., ill die tlclliliuc
öffslMickc Vtlstciglruüg der, dem z^lyllln nthörigtü,
im Grllüdl)»chf dlS Gules Semonhof ^ut) Urd. Nr.
l 2 uollommliidcli R<l>l!täs, im gevichllich crhl)l,cncli
Echähim^wcnhe U0n 9l)tt st. gewllliglt ll»o zui Vol»
l'.'hmr relslld'N vie Ft<!li<t!l!»M<^s.)yll»gti> a^f dci, 24
Iämlrr, ouf den 2^ Fcl'ili^r li»o ln>f de» 2^. Mar,
1863. jldeölmil Vovmlltagö mu 9 Ul)r hiellimlü nm
dcnl A»l)i'l,gc bcsli,i,n>t >vos0tl». tmst die fcil<,lldlclt»0f
Ne>ill!ät our dti dci l'-hiri» Fs!ll'tttl>ng al>ch linier
dcm Scha^uiig^wellhc an den Müsldlelllwln l)lnl^»^t'
gelitn >vc,oe.

Das Schählmssiprolololl. der Oruüdbllchssrtrall
und die ^<z'l»!lil.'nsl>ec>l<l̂ i,issc löiilicn dtl dicftm Gcrichll
in oen gcwölxilichru Aml^slllüDcli ciliqlsehen werltn.

ss. k. Ä^nl^aml Ftistriß. als Gtrichl, "m 2(l.
Noocmdtl !662.

Z^141. (1) Nr. 7799.
E d i k t .

V»:« dem k. l . Ptzilksamle Feistviy, alö Gciichl,
wild diemlt l'el<i>nu ssflnacht:

O^ sri über Xnslichrl, veö Friedrich Hummer voil
TrilN. ssl^rn ^^h^inia Sm<rdu ooil Smtrjs, wegs» schul»
di^ll, 5i2 fi. 5)0 lr. E. M, c. s. c., i» die ezelllliue
öffeiUüche Vtlstti^crung der. den, Lthttln glyörige». im
Grnüdl'uchc dcö Guirs Nnilofel .̂ ul> U>l>. < Nr. 24 V,
vorkommenden 5ta<sche!!lc«Illä: ^ewilli^et, mid ziii Vol»
liabnil dllssll'cll die FtillillluügölagsahllliH oiif den 21.
Jänner, ans dc» 21. Fedrucir und auf den 21. März.
jcdl^Mlü Volmillll^i! um 9 Uhr iu dieser 'Amtlcmzlci
mil dcm l̂,ch«nge liestimmt wordsn. daß die sellzudie»
tlnde Reallläl nur l»ei der leßtl», Feilbietu»^ a»ch »niler
dem SchaßnilgSwerlhe an den Meistdictettdeil yinmnge«
geben wttde.

Das Schäßlmqgprotokoll, der Grundbuchöezlr^ll
und die Lizilatiotlöliediügnisse löniun bei diesem Ge>
lichle in den gewöhnliche» Amtöstunden eilî escyen
weiden.

K. k. Vezirlsamt FciNrih, alH Gericht, am 10
Oltolier 1862.

Z. 144. (1) Nr. 7958.
E d i k t .

Von dem k. l. VezilkSamte Flistrih wird bekannt
glmcichl:

Es sei über Ansuchen des Anton Lmiritsch uon
Grosderli. Veznk ^n i s . algen Ie im M.irilüfchiisch
vom V.^tsch. l'^ln. 115 fi. c. s. c., die mit Veschnd
vvn 27. ^tpltmbcr I. I . . Z tt00Ü. am 19, d. M«
und 20. l. M. btslimmlc l l . cl l l l . ertknlwe Ne^l.
flill'ieiuug unler vorigem Anhänge iNlf den 20. März
und d.n 21. Llplil 1863. mit Veibehalt des OrleS
l,nd der Euin^e, üdeilrci^n worden.

tt. l. VczirkSamt ss.'isNiß. alö Gericht, am 13,
Dezemver 1802.

Z"74. ' " l2)^ " " " Nr. 5)M6.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Veziiksamte Littai. als Glicht,
wird mil Vs,;iehu»ii auf das (5dilt vl'M 26. In l i 1862.
Z. 2819. bckannl gcumchl, dajZ. luichreiu zn dcr anf
denlc angcordüelcn elfte» Hclwielim^ drr. dcm Ioli^on
Mazhcl von Ienscha gthörlgen. auf170'.>st qfs^äzzlln.
im l)c>rmal'ssrl: Grnndt'uche deö Onies (ölüüyof ^uli
Url'.. Nr. 38 uolkommende» Hul'ls<'I>tal in Illlscha
kein ttanftlisliglr llschitnln ist, am 24, Jänner 1863.
Vormillags uou 9 — 12 Uhr die zwcüt Ftilblelun^'.
lagsi'ßnnss al'Htl'alten wirren wird.

^ . k. ^rzttlsamt ^ i i ta i , als Gcricht, am 25.
Dezcmder 1862.

Z. 72. (3) Nr. 3711.
(5 d i k t.

.̂!on l-cm k. l. Vczi,k,?limtc Nadm^nu^dovf. alä
Gericht, wird dienlil mit Vczu., alls oa) (5o,lt vom3l .
Dezrmdil 186! . Z 4372 . ».'elmmt ^enwchl:

Man hab« ül'er Anslllbr» dcs Hrli. Anton Poö<
pichal, HanrelSMlilNl in Schischk.', durch stinen VeuoU»
mächil^ltn Hrn. Aldcll v, K>!l)us aus Sicinl'üchl, ̂ c°!
,^n Iodann Tomschl uon Veloriü. z^'lo, 236 si. 2 6 ^ lr.!
und üdcr gcleislclc Tliell^dlung pr. 100 ft., und mcl)>
im Itlste pr. 136 ft. 2 6 ^ lr. oft. W. c-. i>. c., die mü
'Utschsid vom 5- Seple'Nl'er 1861 , Z. 2141. bewilligt?,
u»o mit »eil wem«!, Vesch'll'tN vom 31. Dez. 1861.
Z 4372, u,,d 6. Mai 1862. Z. 1623, auf den 10,
^»ll I ^i . ai!,v'or?,>c!!,', oa,,n »nil Vcichcio uon> 7. ^u l i ,
1862, Z, 2383. mit dlin Ncassniniiung^rfchts siillltr
3. Felll'iciui'^t^s.iyun^ l'tr gig'ürischl» N^aüiät Uu>.-
Nc. 477 ;><! Helrsch.'fi Vcloe^, rc.'sslünivl. nnc> cs mild
z» dcren Vorn^l'me der Ta,.; auf een 24, Jänner, aus
den 24. Februar uno auf dcn 24. März l. I . lii'r^crichto
aniicoronlt.

K. l. Vlziit^aml N^dm.uniedorf. a!ö Gelicht,
am 21. Ol iver 1862.

^"1507^(1) "

^ " 1 6 Tagcn/i? am 3. Februar d. I . ,

erfolgt dic Zichmig der

Dicscü ^.»l«>»S»> l « t »«l<. l«l»,,z»d»<e«> von (>wld?!i

73,500—5^500—21,000 etc. etc.,
Mld so hsvad vii< i)8 si. 25 Ir. auOlicstütttt.

o ^ ' Icdcö ôS inns; luit miudcstcnö U» sl. H.5 kr.
verlost wcrocn. I ^ A

Dcrmt ôse ucll^ust l » » « > > l j f l , , « l « gcuan nach
I'nssv««?»»»>>»« , sodann , in so lmigc iwch Vorralh , nnt
tv , ,«» l ! , l l , ,e»«^ ,» , und zum Spiel für dic Zichnug « « »
» . W'Sl»^»«»' ««. «ll> mlilcist R'»>««»«»«^,>, drin Gc-
sctze cutsprrchcno, nnt 5>0 tr. Slcmprl vcrscheil, nnt Z si. i)<) tr.Joh. C. Sothen in Wien,
Großhändler «nd Wechsler. Stadt, am Hos 420.^

V ^ ^ Pci geneigten aiMvärtigeil Aüslrägcil >vivd nin
gefällige frantirle iHiliseildiiiui dec« Bttn^ei«, und uin Bcischlic:
ßuiig uon 30 Ntr. jur sranlirtc Znscnoiiug der Ziehimüclistc
seinerzeit rrsucht.

Hrrart Lose sind in yllen Wechselstuben uud Loövcrschltlßortell
zu hallen.

I n der Zusterbäckerel
beö B. Kaprctz

sind vom I I . Jänner Sonn- und Feiertage^
durch den ganzen Fasch ing von 11 Uhr
Hormittagö bis 2 Uhr Nachmittags ganz
frische Faschings - Krapfen zu haben^
Z,'i877'""(1)

I n der Glefantengasse
ist ein geräumiges Gewölbe sammt
Wohnung zu kommenden Georgi zu
vergeben.
DaoNähere im Zeitungs-Comptoir.

Gin Praktikant
wird in ein hiesiges Komptoir auf-
zunehmen gesucht.

Das Nähere aus Gefälligkeit
im Zeitungs - Comptoir.

Z. 254!. (2)

Von dcr üasino-Vereins-Direktion in
Laidach wird Hienut bekannt gegeben, daß.
bei der am 26. Dezember l8«2 stattgefun-
denen Verlosung von Üasino-Bau-Aktien
zur Rückzahlung für das Jahr 1tti;2 die
Nummern 1 1 , tl(), 1 1 1 , 111), 176, 228,
2 4 1 , :!09, 330 und 449 gezogen worden
sind, daher die mit den gezogenen Num-
mern versehenen Casino-Bau-Aktien nur
mehr bis letzten März 18ll3 verzinst, und
vom 1. Jänner 1^:3 an aus der Casino-
Vereins ^ Kasse mit der bezüglichen Zinsen-
quote gegen ordnungsmäßige, zur grunddüch-
lichen Böschung geeignete Quittungen wer-
den ausbezahlt werden.

Laibach am 2«. Dezember 1882.
Von dcrWrcktiiM des Cllllno-Vcmnes.

Z. 2542. ' (2)̂  ' ' ..^.-..^.-^

CasmO-Hnzeigc.
Den verehrten Mitgliedern des Casino-

Vereines wird hiemit bekannt gegeben, daß
im Faschinge 18<»3 sechs Tanzun tc r -
h t t l t ungon in den Vereins-Lokalitäten
stattfinden werden, und zwar:

A. am UH. Jänner Toulbola mit Tanz.
V. „ HR. „ «. Vall.
: l . „ H!^. „ Tombola mit Tanz.
^ l . „ H. Februar «ll. Vnll.
5. „ RÜ. „ Tombola mit Tanz.
U. „ Ktt. „ «3». Vall.

Diese Unterhaltungen werden jedesmal
um 8 Uhr Abends, und zwar die Tom-
bola's nur mit Einem Tombola spiele be-
ginnen.

laibach am 1. Jänner 186Z.
^on der Nivektiou dos Cajmo-Vtrcins.

Z. «6. (2)
Kundmachung.

Vei der am 2«. Dezember 18<»2, statt-
gefundcnen Verlosung der Schießstättc-Ak-
tien sind die Nummern 24, 304 , 1!>, 3M),

-,310, 2«7, 1«8, 26«, 335 und 178 gezo-
gen worden.

Die Besitzer derselben wollen sich wegen
Behebung der fälligen Kapitalsbtträ'ge bei
der gefertigten Direktion melden.

Von der Direktion des bürgert. Schüz-
zen-VereineS in Laibach am 4. Jänner 1863.

! Z7 2M7^st3) '

feriit, IicH.'l, ungefähr Zehntausend l^pcl^tc, niil
hodc» Sllngeln »nd dcn schoiistcn VlMlcvn vnichcüi

Maulheerbäume
zll deü «läßi^slcn Pvels,!' vor lät l ' i^ .

Wcr solche zi> ünlfen >vs:nscht. wolle sich cin dnl
GffsVtiglc» >,̂ cl' ^ni scincil A^entt» im Orlc scll'st,
0der il l NMlic (l^^l-go ^i>n ^(»l-l<,I(»,l,i<i) wendr».-

Jakob ^riitacorn.

7.. 233 l. (6)

Weyen vorgerückter Winter-Saison worden turn heute an sämmtliche Winter-Waren zu bedeutend her-
abgesetzten Preisen, welche auf jedem Stücke mit Ziffern angesetzt sind, verkauft, worunter besonders fertige
J1iäniel-I*atetot-Joppen-kt®tfe auf Jflanfei. Paletot und Jfoppen* eingearbeitete und cjuadrillirte
Ijonfß-ShmaE ums Tücher, glatte und (juadriiiirte Zefir*WIiatmaE9 Mjamiss und tšarchetrt, so
icie alle Gattungen JWirkwaven sehr zu empfehlen sind.

Auch werden sämmtliche Seiden - Stoffe und gedruckte JFtmiard auf MUeitleV - " bedeutend
herabgesetzten Preisen gänzlich ausverkauft.

ALBERT TRINKER,
Hiiuplpliilz Kr. 239 in Luibacli.


